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Neue Steuerexpertenprüfung - Effizient und Kompetenzorientiert 
 

Neue Prüfungsordnung ab 2024 

Effizient auf höchstem Niveau 

Bisher wurden die einzelnen steuerlichen, rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Fächer zwei Mal ge-

prüft, ein erstes Mal auf Stufe der Modulprüfungen, ein zweites Mal auf Stufe der Diplomprüfung. 

Die Trägerorganisation hat entschieden jedes Fach nur noch einmal zu prüfen und dabei das Niveau der 

Prüfungen beizubehalten. 

Recht und Betriebswirtschaft wird neu auf Modulstufe geprüft. Auf der Diplomstufe werden die steuerli-

chen Fächer weiterhin auf höchstem Niveau geprüft. 

Durch den Wegfall von Verdoppelungen entfallen 6 der bisherigen 12 Prüfungsteile, die Effizienz wird 

wesentlich gesteigert und die Prüfungslast für die Kandidatinnen und Kandidaten erheblich reduziert. 

Die Steuerexpertenprüfung wurde vom Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 

im nationalen Qualifikationsrahmen auf Stufe 8 (von 8 = höchste Stufe) verankert. Die Prüfungsordnung 

wurde daraufhin aktualisiert und wird nun kompetenzorientiert umgesetzt. 

 

Gleichbleibende Voraussetzungen 

Vorbildung 

Die tiefste Einstiegsschwelle hinsichtlich der Vorbildung ist der Abschluss eines Bildungsganges in Be-

triebswirtschaftslehre einer höheren Fachschule. Die eidgenössischen Fachausweise Treuhänder sowie 

Finanz- und Rechnungswesen genügen ebenfalls dem Vorbildungserfordernis, wie auch Abschlüsse 

einer Fachhochschule oder Universität in Rechts- oder Betriebswirtschaft. Wirtschaftsprüfer, Treuhand-

experten und Experten in Rechnungslegung und Controlling weisen auch eine genügende Vorbildung 

auf und neu werden ebenfalls die Zertifikate II A, II B und III (kumulativ) der SSK als Vorbildung aner-

kannt. 

Fachpraxis 

Weiterhin sind vier Jahre Fachpraxis für die Anmeldung zur Diplomprüfung erforderlich. 

Guter Leumund 

Kein Eintrag im Zentralstrafregister ist weiterhin Voraussetzung für die Zulassung zur Diplomprüfung. 

 

Modulabschlüsse in Recht und Betriebswirtschaft 

Weggefallen sind die Module in Unternehmenssteuern, Steuern natürlicher Personen, Interkantonales 

und Internationales Steuerrecht sowie in Mehrwertsteuer. Diese steuerlichen Fächer werden nur noch 

auf Stufe Diplomprüfungen geprüft. 

Neu ist (ab 2025), dass die Modulabschlüsse zwei Jahre vor der Diplomprüfung erworben werden müs-

sen. Das Vorziehen der Module führt dazu, dass sich die Kandidierenden während zwei Jahren auf die 

Vorbereitung der Diplomprüfung konzentrieren können.   
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Die Prüfungskommission kann auf Gesuch hin eine Ausnahme von der Zweijahresfrist gewähren. Ge-

suche sind zuhanden der Prüfungskommission an das Prüfungssekretariat zu richten. Gesuche haben 

einen Antrag und eine Begründung zu enthalten, um nicht zurückgewiesen zu werden. 

Kandidierende, die an einer Fachhochschule oder an einer Universität einen Studiengang in Betriebs-

wirtschaftslehre abgeschlossen haben, sind von der Modulprüfung befreit. 

Kandidierende, die an einer schweizerischen Fachhochschule oder an einer schweizerischen Universität 

einen Studiengang in Recht abgeschlossen haben, sind von der Modulprüfung Recht befreit. 

Soweit ein vorgenannter Abschluss (konsekutiver Bachelor oder konsekutiver Master) in Betriebswirt-

schaftslehre oder Recht vorliegt, erübrigt sich die Ausstellung einer Gleichwertigkeitsbescheinigung. Der 

entsprechende Studienabschluss ist der Anmeldung zur Diplomprüfung beizulegen unter Geltendma-

chung der Gleichwertigkeit. Es wird zeitnah eine Liste der Abschlüsse publiziert, die als gleichwertig 

gelten. 

Sollten Zweifel daran bestehen, ob ein gleichwertiger Abschluss in Betriebswirtschaftslehre oder Recht 

vorliegen, ist dem Prüfungssekretariat ein entsprechendes Gesuch zuhanden des Präsidiums der Prü-

fungskommission einzureichen. Dieses bestätigt die Gleichwertigkeit, falls das Gesuch den entsprechen-

den Antrag und eine stichhaltige Begründung enthält. Wie bisher dürfte keine Gleichwertigkeit angenom-

men werden, wenn ein Rechtsstudium an einer ausländischen Fachhochschule oder einer ausländi-

schen Universität abgeschlossen wurde, da dort in der Regel kein Schweizer Recht gelehrt wird. 

Das Niveau der Modulprüfungen Recht und Betriebswirtschaftslehre 

Die Prüfungskommission beabsichtigt, das Niveau der bisherigen Modulprüfungen Recht und Betriebs-

wirtschafslehre beizubehalten. Die alten Modulprüfungen (sämtliche Fragen und Lösungen) wurden bis 

zurück ins Jahr 2010 auf www.asefid.ch und auf www.expertsuisse.ch publiziert. Die Kandidatinnen und 

Kandidaten können sich demnach über das Niveau der Modulprüfungen orientieren und die vergange-

nen Modulprüfungen zur Probe lösen. Die Autoren der Modulprüfungen sind dieselben wie in den Vor-

jahren. Mittelfristig ist geplant, den Fokus der Modulprüfungen auf das steuernahe Recht und auf die 

steuernahe Betriebswirtschaftslehre zu setzen. Die Umsetzung erfolgt in Absprache mit der vorbereiten-

den Bildungsinstitution, so dass den Kandidatinnen und Kandidaten in jedem Fall genügend Zeit zur 

Vorbereitung verbleibt. 

 

Diplomprüfung und deren Prüfungsteile 

Wer die vorstehenden Voraussetzungen zur Vorbildung, Fachpraxis, guten Leumund und Modulab-

schlüsse Recht und Betriebswirtschaftslehre bzw. deren Gleichwertigkeit erfüllt, wird zur Diplomprüfung 

zugelassen. 

Die Diplomprüfung fokussiert auf die Steuerfächer, einzig Recht und Betriebswirtschaftslehre fallen weg, 

diese beiden Fächer wurden bereits auf Modulstufe geprüft. 

Steuern schriftlich 

Ein zentrales Element ist weiterhin die fünfstündige Klausur in Steuern. Seit geraumer Zeit publizieren 

die Autorinnen und Autoren der Klausur Steuern, die seit 2012 gestellten Aufgaben und die Lösungshin-

weise als Schriftenreihe. In der Autorenschaft gab es nur sehr wenige Veränderungen und es besteht 

die Absicht das Prüfungsniveau gleich anzusetzen wie in der Vergangenheit. Die Kandidatinnen und 
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Kandidaten können sich anhand der publizierten Schriftenreihe «Steuerexpertenprüfungen» orientieren 

und sich bestens auf die Klausur Steuern vorbereiten. 

 

Diplomarbeit mit Kolloquium 

Die schriftliche Diplomarbeit (Hausarbeit) wurde von 10 auf 7 Tage gekürzt. Mit dieser Kürzung einher-

gehen wird eine verhältnismässige Reduktion des Umfangs und der im Rahmen der Diplomarbeit zu 

behandelnden Fragestellungen. 

Das Kolloquium wird weiterhin 30 Minuten dauern und ist ein Expertengespräch, an dem die Diplomar-

beit vorzustellen ist und die einlässlichen Fragen der Prüfungsexpertinnen und -experten zu beantworten 

sind.  

Die Diplomarbeit unterscheidet sich (ausser der zeitlichen und inhaltlichen Kürzung) nicht von der bis-

herigen Diplomarbeit, das Kolloquium unterscheidet sich nicht vom bisherigen Kolloquium. 

Expertengespräch 

Das Expertengespräch dauert 60 Minuten, wobei neu vorgehend, während 30 Minuten eine Fallkonstel-

lation zur Vorbereitung vorgelegt wird. Der erste Teil des Expertengesprächs bezieht sich auf die (für 

alle Kandidierenden eines Halbtages gleiche) Fallkonstellation. Der Vorteil für die Kandidierenden liegt 

darin, dass diese zügig und vorbereitet mit dem Expertengespräch beginnen können, da sie die Fall-

konstellation bereits vorgängig analysieren konnten. Im zweiten Teil des Expertengesprächs stellen die 

Expertinnen und Experten ihre eigenen Fragen an die Kandidierenden, wie dies auch bisher schon der 

Fall war. 

Kurzreferat 

Das Kurzreferat von 15 Minuten wird neu mit 15 Minuten Vorbereitungszeit versehen (anstelle der bis-

herigen 30 Minuten). Selbstverständlich werden die vorgelegten Kurzreferatsthemen an die verkürzte 

Vorbereitungszeit angepasst und auch bei der Beurteilung bzw. Benotung wird die verkürzte Vorberei-

tungszeit entsprechend berücksichtigt. 

 

Gleichbleibende Verhältnisse, Stabilität und Ausbildung 

Wie vorstehend ausgeführt, bleiben sowohl die Modulprüfungen als auch die Diplomprüfung im Rahmen 

und auf dem Niveau der Vorjahre. Das Ziel der inhaltlichen Stabilität dürfte leicht umsetzbar sein, insbe-

sondere weil es im Prüfungskörper nur sehr wenige personelle Wechsel gab. 

Die gleichbleibenden Verhältnisse und die Stabilität sind zentral für die vorbereitende Bildungsinstitution 

(EXPERTsuisse AG), welche derzeit den Ausbildungslehrgang zur Steuerexpertin bzw. zum Steuerex-

perten überarbeitet. Die Ausbildung wird dabei näher an die Prüfung gekoppelt. Gelehrt und gelernt 

werden soll derjenige Stoff, der für das Bestehen der Prüfung erforderlich ist. EXPERTsuisse AG hat für 

die Überarbeitung der Ausbildung Fachpersonen beigezogen, die sich lange und intensiv mit der Aus-

bildung und Prüfung befasst haben, sei es als Teil des Lehrkörpers, sei es als Teil des Prüfungskörpers. 

 

Unabhängigkeit und Annäherung 

Der Wert der Steuerexpertenprüfung – und der Wert des Diploms – lag und liegt in der Unabhängigkeit 

der Prüfungskommission, die denjenigen Stoff prüft, der in der Arbeitswelt für den beruflichen Erfolg 
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benötigt wird. Dies im Gegensatz zu Prüfungen bei Ausbildungsinstitutionen, welche im Sinne einer 

Lernkontrolle meist nur dasjenige Prüfen, was geschult wurde. 

 

Die Annäherung an die vorbereitende Bildungsinstitution (EXPERTsuisse AG) erfolgt dahingehend, dass 

diese den Ausbildungslehrgang überarbeitet und näher an die Prüfung koppelt. Um Erfolg zu haben, 

sind ist sowohl EXPERTsuisse AG als auch die Kandidatinnen und Kandidaten darauf angewiesen, dass 

die Prüfungskommission gleichbleibende Verhältnisse garantiert – dies ungeachtet der wesentlichen 

Steigerung der Effizienz und der erheblichen Reduktion der Prüfungslast für die Kandidatinnen und Kan-

didaten. 

 

Weiteres Vorgehen, Fragen und Gesuche 

Bis zur Genehmigung der neuen Prüfungsordnung, welche zeitnah vorliegen sollte, wird weder das Prü-

fungssekretariat noch das Präsidium der Prüfungskommission noch die Prüfungskommission Fragen 

beantworten können. Wir bitten diesbezüglich um Verständnis. 

Die neue Prüfungsordnung ist (in allen drei Amtssprachen) auf www.asefid.ch und www.expertsuisse.ch 

publiziert.  

Falls Sie nach der Analyse der neuen Prüfungsordnung noch Fragen haben, bitten wir Sie um die Ein-

reichung eines Gesuchs mit Antrag und Begründung. Derartige Gesuche werden erst nach Genehmi-

gung der neuen Prüfungsordnung bearbeitet. 

 

Wir freuen uns auf die Umsetzung der wesentlich effizienteren neuen Prüfungsordnung, auf die Zusam-

menarbeit mit den Autorinnen und Autoren, der Expertinnen und Experten, der Korrektorinnen und Kor-

rektoren, auf die Koordination mit der vorbereitenden Ausbildungsinstitution EXPERTsuisse AG und auf 

die Zusammenarbeit diejenigen Berufskolleginnen und Berufskollegen, die sich der Prüfung stellen und 

wir sicheren gleichbleibende Verhältnisse und umfassendste Fairness zu. 

 

Olivier Weber 

Präsident der Prüfungskommission der höheren Fachprüfung 

für Steuerexpertinnen und Steuerexperten 

 


